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Karl von Radau, Schlossherr auf Schloss Eulenstein, ruft zur 
Geisterstunde. Alle Geister von nah und fern sind gekommen,
um nach langer Zeit wieder einmal kräftig auf Eulenstein zu
spuken. Die Kleine Hexe führt zum ersten Mal ihre Krachma-
schine vor und Fritz Rabatz holt sich deswegen heiße Sohlen.
Weil der Flaschengeist aber ein besonderes Fest feiert, ist am
Ende alles in bester Geisterpartystimmung.

Vorbemerkungen

Auf geht’s nach Schloss Eulenstein, wo alle grossen und klei-
nen Geister sehnsüchtig darauf warten, wieder einmal spuken
zu dürfen.

Wie kommt man dahin?

Man braucht singende und tanzende Geister mit Schauspiel-
talent für die 1–2 stimmigen Lieder. Die Lieder werden von ei-
nem Klavier begleitet, wenn möglich noch von einem Bass
und einem Schlagzeug. Dann wird ein Bühnenbild gebaut,
Requisiten gebastelt und Schummerlicht eingeschaltet. Vor
allem aber braucht man eine Krachmaschine. Ein Vorschlag,
wie solch eine Krachmaschine aussehen könnte, ist auf Seite
13 zu finden. Natürlich helfen ausgefallene Kostüme, um die
Zuschauer das Gruseln zu lehren. Huuuuh! Der Geisterfanta-
sie sind dabei keine Grenzen gesetzt. Was die Tempi der Lie-
der angeht, geht Textverständlichkeit immer vor Geschwin-
digkeit. Huhu? Huhu!!

Stuttgart, 2.2.2000 Peter Schindler
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Öffentliche Aufführungen dieses Werkes sind gebühren-
pflichtig, wobei zwischen rein konzertanten und szenischen
Wiedergaben zu unterscheiden ist:
1. Konzertante Wiedergaben (ohne szenische Elemente) sind
nachträglich bei der GEMA (10722 Berlin, Postfach 301240)
anzumelden. Bei Zugehörigkeit zu einem Verband mit pau-
schalem GEMA-Vertrag genügt die Einsendung von zwei Pro-
grammen.
2. Werden szenische Elemente wie Gebärden, Bewegungsab-
läufe und Tanzschritte in die Aufführung einbezogen, unter-
liegt diese dem „Großen Recht“, das vom Verlag wahrge-
nommen wird. Hier ist vor der Aufführung eine Genehmigung
vom Verlag einzuholen (Carus-Verlag, Sielminger Str. 51,
70771 Leinfelden-Echterdingen).

Zum Aufführungsmaterial dieses Grusicals gehören:
Partitur (CV 12.810), Chorpartitur (CV 12.810/05),
Gitarre/Bass/Schlagzeug (CV 12.810/11).

Umschlaggestaltung und Illustration der Bauanleitung:
Inken Hamm






































































